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Erscheint Mittwoch und Samstag.
Inserate: tS Cts. die Zeile.

Halbjährl. in Solothurn Fr. Z. ßv
Portofrei in der Schweiz Fr. 4.

HerauMUZm von einer kalholischm geselsschasl.

23. -i^^ Mità^oà Ä6ü 21. Mà?!. 1860.

Zweites
Verzeichnis) schweizerischer Vàs-Adrcjsen an Se. Heil.

Pius ZX.

»Z» Laut unserm ersten Verzeichnis; (Kirchenztg. Nr.
21) waren eingegangen aus verschiedenen Kantonen

Unterschriften 28,122

Seither sind uns wieder zugekommen von

Altbüron, Kt. Lnzern 146

Altishofen, Kt. Lnzern 171

Baden, Kt. Aargau 89

Bellikon-Husen, Kt. Aargan 119

Bettlach, Kt. Solothurn 163

Bettwyl, Kt. Aargau 118

Biberist-Lohn, Kt. Solothurn 64

Birmenstorf, Kt. Aargau 101

Buchrain, Kt. Lnzern 94

Buren, Kt. Solothurn - - 157

Büschikon, Kt. Aargau 7 31

Büßerach, Kt. Solothurn 175

Büttikon, Kt. Aargau 73

Buttisholz, Kt. Lnzern 466

Dagmerscllen, Kt. Lnzern 173

Dätwyl, Kt. Aargau 59

Dierikon, Kt. Lnzern 88

Dietikon," Kt. Zürich 202

Dornach, Kt. Solothurn 7

Döttingen, Kt. Aargau
Ebersecken, Kt. Lnzern 131

Edermannsdorf, Kt. Solothurn 86

Egolzwyl, Kt. Lnzern 95

Ennetbaden, Kt. Aargau 29

Fischbach, Kt. Lnzern 80

Fislisbach," Kt. Aargau 172

Fulenbach, Kt. Solothurn 120

Geiß, Kt. Lnzern '..... 71

Geuensee, Kt. Lnzern 122

Uebertrag 31,656

15

185

Gislikon, Kt. Lnzern ^
Grezenbach und Däniken, Kt. Solothurn
Großdietwyl, Kt. Lnzern......
Hcigglingen, Kt. Aargan
Herbctswyl, Kt. Solothurn
Hochwald, Kt. Solothurn
Hofstetten, Kt. Solothurn
Holderbank, Kt. Solothurn
Honan, Kt. Lnzern

Znwyl, Kt. Lnzern

Jttenthal,* Kt. Aargau
Kaiseraugst, Kt. Aargau
Kestenholz, Kt. Solothurn
Klingnau,'^ Kt. Aargau
Künten und Sulz, Kt. Aargan
Laupersdorf, Kt. Solothurn.
Luterbach, Kt. Solothurn

Uebertrag 31,656
35

143

235
218

84

117
185

157

29

242

46

42
51

241

101

112

39
Lnzern, die Stadt 1,117
Magden, Kt. Aargau 7

Matzendorf, Kt. Solothurn 166
Maucnsee, Kt. Lnzern 98
Meggen, Kt. Lnzern 117
Menznan, Kt. Lnzern. 281
Metzerlen, Kt. Solothurn 86
Münchwylen, Kt. Aargau 2

Nebikon, Kt. Lnzern 443
Neuenhof, Kt. Aargau 448
Niederbuchsiten, Kt. Solothurn 400
Nieder-Rohrdorf mit Vogel- und Holzrüti, Kt. Aargau 430
Nottwyl, Kt. Lnzern 422
Obcrkirch, Kt. Lnzern 488
Ober-Niesenberg, Kt. Aargau 29
Pfaffnau, Kt. Lnzern 376
Nemetschwyl, Bußlingen und Sennhof, Kt. Aargau 412
Nheinfelden, Kt. Aargau 63
Nichenthal, Kt. Luzcrn <. 127

Uebertrag 37,379
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Uebertrag 37,379

Rodcrstorf, Kt. Solothurn 106

Noggliswyl, Kt. Luzcril 107

Rohrdorf, Kt. Aargau 62

Sarmenstorf, Kt. Aargan 348

Schenken, Kt. Luzern 144

Schöncnwerd und Eppcnberg, Kt. Solothurn 105

Schötz, Kt. Luzern 48

Seewen, Kt. Solothurn 1

Sprcitenbach,* Kt. Aargau 118

Starctschwyl, Kt. Aargau 82

Stetten, Kt. Aargau 127

Sulz, im Frickthal, Kt. Aargau 8

Sursee, Kt. Luzern 257

Ufsikon und Buchs, Kt. Luzern 213

Uiken, Kt. Aargau 89

Uitzwyl, Kt. Aargau 92

Wauwyl, Kt. Luzern 420

Weggis, Kt. Luzern 248

Wolfwyl, Kt. Solothurn 83

Würenlos,* Kt. Aargan 478

Summa 39,945
Die mit * bezeichneten haben überdieß eigene Adressen für das

Frauengeschlecht.

Fraucnadrefsen.
Dictikon, Kt. Zürich 228

Fislisbach, Kt. Aargau 460

Jttenthal, Kt. Aargau 32

Klinguau, Kt. Aargau 490

Spreitenbach, Kt. Aargau 407

Würculos, Kt. Aargau 200

Summa 947

Beim Erscheinen unseres ersten Verzeichnisses haben

mehrere öffentliche Blätter, wahrscheinlich aus Versehen, in
die Welt hinausgeschrieben, daß die Zahl der Pins-Unter-
schriften in der Schweiz 28,422 betrage, sie haben aber

nicht beigefügt, daß dieses nur das Ergebniß des ersten
Verzeichnisses ausmacht und daß die Sammlung fortwäh-
rend im Gange ist. Um das Publikum ferner vor Irrung
zu bewahren, machen wir überdieß aufmerksam, daß wir
nur die Zahl der wirklich abgelieferten Adressen in
unsere Verzeichnisse aufnehmen und daher auch heute das

Ergebniß des zweiten Verzeichnisses nur auf 39,945 sc-

tzen, obschou wir laut den Berichten unserer Corresponded!-
ten glauben versichern zu können, daß die Pjus-Adrejse in
der Achwch dermalen bereits KVMY Unterschriften erhal-
ten hat, obschon die Sammlung noch in keinem Kantone
geschlossen -ist und in einigen noch nicht begonnen hat.

Wenn endlich einige Zeitungen herausheben, daß die

Zahl der in der Kirchenzeitung angezeigten Peters Pf en-

nige mit der Zahl der Adreß-Unterschriften sehr contra'
stire, so haben wir einfach aufmerksam zu machen, daß das

Centralcomite nur die Sammlung von Unterschriften ein-

geleitet, die Sammlung der Peterspfcnnige dagegen aus
höhern Gründen einstweilen nicht an die Hand genommen
hat. Wenn nichts desto weniger auf die bloße Einladung
einiger kirchlicher Blätter schon schöne Peterspfennige in der

Schweiz eingehen, so ist das ein desto größerer Beweis der

katholischen Opferwilligkeit, der alle Achtung und Nachah-

mung verdient.*)

rei momoriam.
r —

>-l P Die Kirchenzeitung hat im letzten Jahr auf Ak-

tenstücke hingewiesen, welche beweisen, daß die Protest an-
tische Intoleranz im Jahre 4844/45 die Vereinigung des

schönen Veltlins mit der Schweiz verhindert hat, weil

man protestantischer Seits die Gründung eines neuen

katholischen Kantons fürchtete und hintertrieb. —
Damit man in Zukunft wisse, wie es Anno 4859/60 in
diesem Punkte bezüglich Savopens gestanden, tragen wir
hier wörtlich folgende Stelle aus einer Depesche des in
Bern residirenden englischen Gesandten, Capitaine Harris,
an Lord Rüssel ll. ct. 19. Jänner und zwar sowohl in
französischer als deutscher Sprache ein, wie sie durch das
englische Ministerium aus dem Blaubuch dem Parlament
officiel! vorgelegt wurde.

„Hr. Fr ei-Hero s ce, der neu-

ernannte Vundespräsivent, war bei

mir und besprach den Gegenstand

(Abtretung Savopen's an Frank-
reich) mit der gleichen Wärme und
mit den gleichen Besorgnissen, wie
sein Vorgänger. Der Präsident
fügte hinzu, es bestehe im neutra-
len Gebiete von Savoyen eine an-

sehnliche Partei, welche einen An-
schluß an die Schweiz wünsche;
allein er für seinen Theil zweifle

daran, ob eine solche Maßregel

für die Schweiz von Nutzen wäre,
weil sie dem katholischen ul-
tramontane» Elemente, mit
welchem sich der Bundesrat!) ohne-

hin schon schwer verständige, mäch-

tige Hülfstruppen zuführen würde,
und es wäre daher das Klügste,
wenn man sich auf die in ebener-

wähnter Karte verzeichnete Grenz-
linie beschränkte."

„Nr. F'ret-d/erosce, gui vient
d'êtrs älu président de In Lon-
iedäration, stnit vsnu cdex moi,
et avait traite Is onset (In ses-
sion ds In tiavoie ü In b'rnnee)
avse In même etialeur et In même

nnxietä <zus son prédécesseur...
Ib,s Präsident n nsoutô gu'il exi-
stnit dans In territoire nentrs
6s In Lavois nu parti considä-
rnble gui ätnit kavornbls à I'nn-
nexion à In Luisss, innis guo,
pour lui, il doutait gu'uns ins-
surs seindlndle kàt avantn^suss
à In öuisss, pares gu'elle / in-
traduirait un puissant auxiliaire
â I'äläwent c-ââzue ultramon-
tain, aves leguel Is Oonssil te-
dsrnl avait dès à de In peine à

s'entendre, st «zu'II serait plus
prudent de s'en tenir à la kron-

tiers limités teils gu'elle ätait
trnsäe sur In sarts dont so paris
plus liant. "

Dieser Depeschenhandel spricht zu deutlich, als daß er

Da das conservative ,Tagblatt von St. GalleiN aus Versehen zu-
erst Anlaß zu diesen irrigen Auffassungen gegeben hat, so hoffen
wir, dasselbe werde das Erste sein, diese Mißverständnisse zu be-

richtigen.
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eines Commentars bedürfte; solche Aktenstücke gehören vor
den Richterstnhl der Nation, das End-Urtheil aber wird
erst in späterer Zeit durch die unparteiische Geschichte
gefällt werden.

"''s >-- -st Tessin. (Mitgcth.) Wie es unter der picmonte-

fischen Freiheit in unserm Nachbarlande steht, darüber gibt
folgender Bericht des ,0ràntk' aus Brescia Aufschluß.

Es war ein Gerücht im Umlaufe, der Fastenprcdiger an

der Domkirche habe in seinen ersten Predigten über die

weltliche Macht des Papstes gesprochen. Nun fand sich am

2. ds. an den Mauern der Häuser geschrieben: „Tod dem

Domprediger oder denen, die ihn hören." Wirk-
lich haben einige sich verschworen, ihm das Predigen zu
verleiden. Der Prediger erscheint wieder auf der Kanzel,
predigt ungefähr ^ Stunden und fast am Schlüsse spricht

er das Wort Papst aus. Auf das bloße Hören dieses

Wortes erhebt sich unter den Zuhörern ein Gemurmcl...
der Prediger hält ein, will dann wieder fortfahren, aber

sogleich wiederholt sich dasselbe mit Pfeifen und mit dem

Rufe: „Herunter mit ihm!"
Der Prediger zögert einige Augenblicke, dann ergreift

er das Cruzifix und ertheilt den Segen. Die Menge aber

ruft, er sei nicht würdig, dieses Christusbild in seinen Hän-
den zu tragen, und unter Drohungen ist er genöthigt, die

Kanzel zu verlassen und sich in die Sakristei zurückzuziehen.

Ein Cavallcriehauptmaun folgt ihm dahin und ermuthigt

ihn, indem er ihn umarmte und ihn mit den Worten eut-

schuldigt: „Sie haben nichts Unrechtes gesagt; aber was

wollen Sie? wenn diese Leute Haß und Gift in ihrem

Herzen tragen, so muß gesagt worden sein, was nie ge-

sagt wurde." — Uebrigcns weiß ich nicht, auf wessen Ver-

ordnung die Fastcnpredigtcn in der Domkirche eingestellt

wurden, da sie Niemand mehr hält. Die Priester befinden

sich im Allgemeinen in schlimmer Lage und die Unver-

schämtheit hat den höchsten Grad erreicht. — Früchte des

Fortschrittes!*)
-st Wallis. Es fehlen noch an 4t) Pfarreien und

bereits sind über 22,000 Unterschristen für die Ergcbenheits-

adresse an den hl. Vater eingekommen. Freilich haben in
einigen Orten die Hausväter für ihre ganze Familie un-
tcrzeichnct, dagegen aber in andern bloß der Rath im Na-
men der Gemeinde, so daß noch Viele ihre Beistimmung
gegeben, ohne, daß ihre Unterschrift dasteht. Wir können

uns (sagt das Wochenblatt) das teuflische Vergnügen eini-

ger Leute nicht erklären, unter dem Volke allerhand falsche

Befürchtungen auszustreuen, und den hl. Vater selbst des

Trostes unserer kindlichen Theilnahme zu berauben.

*) Wir ersuchen den Tit. Einsender um Fortsetzung seiner Correspon-
denz. Die Redaction.

-st Luzern. Während die Regierungen von Uri und
Schwhz für Beibehaltung der Freiplätze im borromäischen
Pricstcrscminar unterhandeln wollen, vernimmt der ,Eid-
genösse) daß Luzern nicht mithalten, sondern den Loskauf
derselben anstreben werde.

^ P Zug. Als in Baar ein Geistlicher mit der Adresse
an den Papst in einer Wohnung einen Luzerner und refor-
mirten Würtcmberger antraf, fragte er Erstern, ob er nicht
unterzeichnen wolle? Der Befragte antwortete: Er ver-
stehe das nicht, er nehme sich nichts an u. dgl. Der Re-
formirte fiel dagegen ein: „Schämst du dich nicht als Ka-
tholik? Der Papst ist ein rechter Mann, der nur sein
Recht vertheidigt! Und was sind seine Gegner? Diese
wollen ihm sein Land wcgranben? Und wer ist Schuld
daran Der Bonaparte, der uns Deutschen auch die Rhein-
grenze nehmen will. Der Papst, der das Recht nicht im
Stich läßt, ist auch unser Mann und ich unterschreibe
mich als Protestant für ihn!" Nach einer solchen Sprache
und einem solchen Beispiele zauderte (wie die ,N. Znger-
Zeitung' berichtet) der Luzerncr auch nicht mehr, um eben-

falls für den Papst zu unterschreiben.
-st Aargau. Ueber die Feier des St. Josefstags

meldet die ,Botschaft: „Von überall aus den benachbarten

Kirchgcmcinden her ertönt das feierliche Glockengeläute. In
Klingnau ist die Kirche wieder so gedrängt voll wie an ho-

Heu Festtagen. Nebstdcm sind viele Leute von hier und

vorzüglich von Döttingcn in's Badischc nach Waldshut ge-

pilgert, um einem vollfesttäglichcn Gottesdienste, den wir
,„im freien Aargau nicht mehr haben dürfen"'. bcizuwoh-
nen."

Frankreich. Paris. Bei dem Senate sind bis jetzt

etwa dreißig Petitionen zu Gunsten der Integrität der

päpstlichen Staaten eingegangen. Unter einer großen An-"
zahl von Bewohnern der Hauptstadt Frankreichs unterzcich-
ncten finden wir Namen, wie: Villcmain, Laboulie, Fal-
loux, Montalcmbcrt, Barante, Adbö Sdgur, Herzog von
Cadorc (Vater des kaiserlichen Kammerherrn), Poujonlat,
sowie die Namen der drei Depntirten, welche die bekannte

Adresse an den Kaiser unterzeichnet hatten.
>-> Paris, 12. März. Sämmtliche Geistliche der Stadt

Orleans begaben sich vor einigen Tagen zu ihrem Bischöfe,

um demselben ihre Sympathien auszudrücken. In seiner
Anrede protestirte der Sprecher auch besonders gegen die

Aeußerung einiger Blätter, die niedere Geistlichkeit habe

über das Papstthum ganz andere Ansichten als die Bischöfe.

Mehrere Advokaten der Stadt vereinigten sich zu einem

ähnlichen Schritte.

— Am 15. begann vor dem kaiserlichen Hof der Pro-
zeß gegen den Bischof von Orleans, Herrn Dnpanloup.
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Der Prälat trug die Jnsignien seines Standes und war

begleitet von zweien seiner Vicare und seinem Anwalt,

Herrn Berrher. Im Saal sah man den Prinzen Napo-

leon, Marschall Magnan, Dupin, Abbatucci u. A. Für
den ,Siecle' erschienen seine Directoren. Die französischen

Blätter bringen keine Berichte über die Verhandlungen,

weil der Prozeß ein Tifsamationsprozeß ist. — Nach den

neuesten Berichten ist Bischof Dupanloup freigesprochen,

indem die Gesetze kein Einschreiten wegen Diffamation von

Todten gestatten.

Preußen. Aachen, 11. März. Das Hochw. Collegiat-

Capitel unserer Stadt hat beschlossen, da die jedes siebente

Jahr wiederkehrende Heiligthumsfahrt auf das laufende

Jahr fällt, daß die großen und kleinen Hciligthümer der

Collegiat-Stiftskirche in diesem Jahre vom 10. bis 24.

Juli zur Verehrung ausgestellt und vorgezeigt werden sollen.

Baden. Für die badische Kammer hat der Abgeord-

ncte Hildebrandt einen langen Bericht über das Con-

cordât abgefaßt (das Vorlesen dauerte an 6 Stunden!),
und beantragt, die Regierung zu bitten, den Vollzug des

Concordats einzustellen. Dagegen erklärte der Minister
v. Stengel, die Regierung halte sich zur Ausführung
des Concordats, das sie abgeschlossen, für verbunden. Nur
die Punkte, welche der Zustimmung der Kammer bedür-

sen, werden nicht eher ausgeführt werden, bevor die Zu-
stimmung erfolge.

St. Peters-Pfenmge.
Von einer Familie, welche aus den Felsen

schaut und fest auf Gott vertraut Fr. 50. —
Von Hrn. R. C. „ 20. —
Aus dem Entlebuch, Kt. Luzern „ 20. —
Von D. D. in 8 „ 20. —
Aus der Psarrgemeinde Holderbank, Kt. So-

lothurn „ 15. —
Von einem Priester des Bisthums Basel mit

dem Motto:
„Heiliger Vater, Nachfolger des hl. Petrus,

Sachwalter Jesu Christi des Sohnes Gottes hie-
nieden auf Erden, sichtbares Oberhaupt der von
Ihm gestifteten, untrüglichen, einzig wahre»
heiligen katholischen Kirche! Mithin lege hier zu
Deinen Füßen dieses geringe Schärflein, jedoch
mit der aufrichtigsten Erklärung, nöihigenfalls
den letzten Heller, den letzten Fnuken Kraft, ja
den letzten Tropfen meines Blutes für Dich, die
wahre Kirche Jesu und deren Rechte freudig
hinopfern zu wollen."

Aus dem Gäu, Kt. Solothurn:
„dlvn pravàbunt nàvsrsnâ sum." „ 5. —

Von einer Dicnstmagd „ i.
Ucbertrag laut Nr. 22

^ 463. 10

Fr. 604. 10

Expedition ck Druck von Z!,

Neue katholisch-theologische Verlagswerke
der K. ^aupp'schen Buchhandlung (Kiupp öl Iielieck) in

Tübingen vom Jahre 1839.

— In allen Buchhandlungen zu haben —

in Soìotkurn in àer Lellerer'seken LuclìàânànZ:
F. Osssili, LpÌ8cvvi Nurtlmg-iniensio st mnrt^rm /r'bri

tiilknum, às e5 eêee7n.ssl/n.is, âs bono 7>tttientè.k! et cie seêo

et liuore. soàieum mss. vstristissimoirrm tielsm rsso^irovit
st neluotations eritisu instruxit 1o. k. kradiuger 8. lir. Or. 5. ko.

Haas, Dr. C., Helchichie der Päpste nach den Ergebnissen der be-

währtesten Forschungen. 47. Bog. gr. 8. broch. (In 4 Lfrgn.)
Complet Fr. 7. 3V.

Kindergkülk. Versuch einer kurzen und faßlichen Erziehungs-
lehre. 12. broch. 65 Cts.

Kühn, vr. I., Kathotische Dogmatist. Erster Band. Erste Ab-
theilung. Anleitung in die katholische Dogmatist. Zweite durch-
aus umgearbeitete Auflage, gr. 8. broch. Fr. 7. 30.

Tie 2. Abtheilung (Schluß des 1. Bandest erscheint End- A-br. in zweiter Auflage.

Lohncr, Tobias, Praktische Unleitung zum apostolischen Kranken-
besuche. Aus dem Lateinischen von M. v. Aucr, Priester Imcite
Auflage. 8. broch. Fr. 2. 15.

Lutz, Josef, Priester, Chrysostomns und die übrigen berühmtesten
kirchlichenRedner alter und neuer Zeit. Eine Entwicklung der

iMiiictischcn Principien. Zweite Auflage, gr. 3. broch. Fr. 5. 40.

Quartalschrift, theologische. In Verbindung mit mehreren Gelehr-
ten herausgegeben von Or. v. Kuh», Or. v. Hcselt, Or. Znstrigl,
Or. Älicrlcj Or. Himpcl und Or. üobcr, Professoren der kathol.
Theologie an der K, Universität Tübingen. 42. Jahrgang. 1866.
1. Heft pro 4 Heft. Fr. 10. 75.

Röttschcr, Ad., Caplan, Der Weihnachts-Ziekkreis m religiösen
Konferenzen oder Jesus Cliristus und das Geheimniß Seiner
Menschwerdung in ihrer Beziehung zu den Menschen und ihren
Bedürfnissen. Mit Approbation des Hochw. General-Vicariats zu
Paderborn. gr. 8. broch. Fr. 4. 10.

«îllil«?», ?r»k. 4V., Iili88N xolWkoasp k natura cantus elioralm
Imustss utgus revoonli-Sitck »imiiituelinsm eontrupuneti, um»
vocibu» I à II Neu. I se II Ouss. nltsru voeidus.4!t, I ch II

15^88. eolieillellda ilia ill 1^3, ìlWu ill (F elaì»0i!ita. 4.
«i». SK. Or. 3. 75.

Ill àer Leàerer scliell LuekkAllàìullA m Loloikuill isi
2U kadell:

I»»88I0IlII8
Domini nostri llesu Gbristi, seenncknm quatuor evunxgli-
stas, itemcjue lumeutationum et leetionum pro tribus ma-
tutini8 tenedrsrum. ckuxtu exemplar rowlv eelitum emen-
clutius in usum omnium eeelesiurum tum eutliellrulium sue

eolleAiuturum, cjuum rexulurium nee non et ruraliuin ue-
eomoàutus. Dr. 3. 45.

MIl»I NMVWìW MM i,:
seeunclum missuìe et breviurium romunum in cjuo boree eu-
nonieie, u mututino tlominieîe pulmurum usljue ucl vesperus
sudbuti in ulbis exclusive, pro mujvri reeituutium eommo-

- »in« l!-c,îllip7',k!l /
Sehr schön roth und schwarz gedruckte Ausgabe mit

groben Lettern. 1858. Preis Fr. 3. 45 ungebunden, ge-
bunden Fr. 4. 45 und Fr. 5.

tun

Kchwendimann in 8otothurn. riÄ


	

